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   Lucia Morelli: »Alle reden von Kühnes Verletzung, aber an mich denkt niemand.«

W
ährend die meisten 
Volleyballer im Som-
mer, wenn die Sai-

son Pause hat, den Weg an den 
See und in den Sand suchen, 
bleibt für Patrick und Mar-
kus Steuerwald kaum Zeit 
für Sonne, Wasser und Beach-
volleyball. Die beiden Brüder 
aus Hausach sind derzeit mit 
der deutschen Nationalmann-
schaft in der Weltliga, der 
prestigeträchtigsten Turnier-
serie im Volleyballsport, im 
Einsatz. Ein Besuch in der Hei-
mat hat da Seltenheitswert.

Die Vorbereitung auf die 
Weltliga und die Europameis-

terschaften Ende September in 
Dänemark und Polen begann 
für Zuspieler Patrick und Li-
bero Markus bereits im Mai. 
Lehrgänge, Testspiele, Bespre-
chungen – der Terminkalender 
war voll. Und das nach einer 
langen Saison in den Vereinen.  
»Da wir schon im Playoff-Halb-
finale an Friedrichshafen ge-

scheitert sind, war die Runde 
für mich am 10. April zu Ende«, 
erklärt der 27-jährige Patrick, 
der nach seinen Auslandssta-
tionen in Italien und Polen bis 
zum 30. Juni bei Generali Ha-
ching unter Vertrag stand. 
Wohin es den derzeit vereins-
losen Studenten an der Fern-
universität Ansbach zieht, 

steht noch nicht 
fest: »Meine 
erste Priorität 
ist das euro-
päische Aus-
land, die zwei-
te Option die 
Bundesliga.« 

Sein drei Jahre jüngerer 
Bruder Markus, der Teil der 
deutschen Auswahl war, die bei 
den Olympischen Spielen in 
London sensationell Platz fünf 
belegte, hatte eine noch kürze-
re Regenerationszeit. Mit dem 
französischen Hauptstadtclub 
Paris Volley schaffte er den 
Einzug ins Meisterschaftsfi-
nale, wo sich Paris Anfang Mai 
erst dem Favoriten und Vorjah-
ressieger Tours VB geschlagen 
geben musste. »Auch wenn die 
Pause bis zur Vorbereitung mit 
der Nationalmannschaft da-
durch natürlich kürzer wur-
de, war das ein toller Erfolg für 
mich und den ganzen Verein«, 
blickt Markus Steuerwald zu-
frieden auf seine dritte Spiel-
zeit in Frankreich zurück.

Junge Mannschaft

Viel Zeit zum Verschnau-
fen, bevor die neue Saison star-
tet, bleibt den beiden nicht. 
Die stark verjüngte National-
mannschaft überrascht bis-
lang in der Weltliga mit starken 
Auftritten gegen den Olympia-
Dritten Italien, den Weltrang-
listensechsten Kuba und Euro-
pameister Serbien. Denn nach 
dem gelungenen Olympia-Auf-
tritt haben sich viele Leis-
tungsträger in diesem Sommer 
eine Auszeit von der National-
mannschaft gegönnt. 

»Das Fehlen von erfahre-
nen Kräften wie Georg Grozer, 
Björn Andrae, Markus Popp 
oder Max Günthör macht sich 
natürlich bemerkbar. Umso er-
freulicher ist es, dass wir den 
großen Nationen dennoch Pa-
roli bieten können«, ist Pa-
trick Steuerwald stolz auf die 
Mannschaft. Wie jung die Aus-

wahl wirklich ist, macht Mar-
kus Steuerwald schmunzelnd 
deutlich: »Im Training spielen 
wir oft Alt gegen Jung. Mit mei-
nen 24 Jahren bin ich mittler-
weile der älteste in der Mann-
schaft der jungen.«

Chance auf Finalturnier

Und das Abenteuer Weltliga 
ist für Deutschland noch nicht 
vorbei. Nach einer 2:3-Nieder-
lage und einem 3:2-Sieg gegen
Olympiasieger Russland kann 
sich die deutsche Auswahl mit 
zwei glatten Siegen (3:0 oder 
3:1) am Wochenende im Iran 
für das Finalturnier in Ar-
gentinien qualifizieren. »Das 
wäre mit dieser Mannschaft ei-
ne Sensation«, findet Markus 
Steuerwald. 

Vor den Russland-Spielen 
am vergangenen Wochenen-
de in Frankfurt gönnte Bun-
destrainer Vital Heynen sei-
nen Akteuren dann doch eine 
zweitägige Verschnaufpause. 
»Es hätte sich nicht gelohnt, 
nach Paris oder München zu 
fahren. Außerdem freuen sich
die Eltern auch, wenn mal wie-
der alle Männer im Haus sind«, 
erklärt Markus den Kurzur-
laub in der Heimat. »Ent-
spannen, lecker Essen, Fami-
lie und Freunde treffen«, stand 
für Markus im Fokus, und Pa-
trick ergänzt: »Außerdem ha-
be ich die Sonne und Ruhe in 
Hausach genossen.« 

Denn darin sind sich die
Brüder einig – bei all den Rei-
sen und der Zeit in den Sport-
hallen weltweit ist ein wenig 
Sonne und Entspannung im
Kreise der Familie und Freun-
de immer wieder wichtig, um 
die Akkus aufzuladen. hru

Wie die Steuerwalds ihre Akkus aufladen

See und in den Sand suchen,
bleibt für Patrick und Mar-
kus Steuerwald kaum Zeit 
für Sonne, Wasser und Beach-
volleyball. Die beiden Brüder
aus Hausach sind derzeit mit
der deutschen Nationalmann-
schaft in der Weltliga, der
prestigeträchtigsten Turnier-
serie im Volleyballsport, im 
Einsatz. Ein Besuch in der Hei-
mat hat da Seltenheitswert.

Die Vorbereitung auf die 
Weltliga und die Europameis-
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chungen – der Terminkalender 
war voll. Und das nach einer 
langen Saison in den Vereinen.  
»Da wir schon im Playoff-Halb-
finale an Friedrichshafen ge-

tionen in Italien und Polen bis 
zum 30. Juni bei Generali Ha-
ching unter Vertrag stand.
Wohin es den derzeit vereins-
losen Studenten an der Fern-
universität Ansbach zieht, 

steht noch nicht 
fest: »Meine
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ist das euro-
päische Aus-
land, die zwei-
te Option die
Bundesliga.« 

Markus (l.) und Patrick Steuerwald haben derzeit nur wenig Zeit zum Entspannen.  Privatfoto

S
parring unter Freundin-
nen statt Vorbereitung auf 
den WM-Kampf – unter 

diesem Motto stand die zurück-
liegende Woche für Lucia Mo-
relli. »Alle reden von Kühnes 
Verletzung, aber an mich denkt 
niemand«, zeigte sich dreifa-
che Box-Weltmeisterin aus 
Offenburg am vergangenen 
Dienstag traurig und ratlos zu-
gleich. Grund war die Absage 
des WM-Kampfes am 13. Ju-
li in Dresden gegen Ramona 
Kühne, die sich im Training 
einen Muskelfaserriss an der 
Bauchdecke zugezogen hatte.

Die Absage trifft Morelli 
gleich aus mehreren Gründen. 
Erstens ist die Chance auf drei 
weitere WM-Titel dadurch 
zunächst in weite Ferne ge-
rückt, und zweitens, hat sie 
finanziell jetzt ein Loch 
aufzuweisen. Ein Monat 
unentgeltlicher Urlaub, 
um zu trainieren, war ei-
gentlich kein Risiko. Da 
der Kampf aber nicht statt-
findet, sieht die Deutsch-
Italienerin keinen Cent. 
»Wir hätten uns das ver-
traglich zusagen las-
sen müssen, aber solche 
Klauseln sind immer 
schwierig«, bedauert 
sie, dass sie für ihren 
Aufwand keinerlei Ent-
schädigung bekommt.

Der dritte Punkt 
ist aber der wichtigs-
te: Trotz der kurzen Vor-
bereitungszeit fühlte sich 
Morelli topfit. Im Januar 
hatte sie ihr letzter Kampf ge-
gen Rola El-Halabi zur drei-
fachen Weltmeisterin gemacht, 

seither war sie nicht mehr im 
Ring. Deshalb war die Enttäu-
schung nach der Absage dop-
pelt so groß: »Das war ein 

richtiger Schock, ich hatte 
mich nach der langen Zeit 
so auf den Kampf gefreut.«

Da passte es dann gut, 
dass auch Rola El-Hala-
bi in Kürze wieder antre-
ten wird. El-Halabi, die 
mittlerweile für Morelli 
wieder Freundin statt 
Konkurrentin ist, frag-

te nämlich bei der Offenbur-
gerin an, ob sie zum Sparring 
nach Ulm kommen wolle. Ur-
sprünglich, damit sich bei-
de auf ihre Kämpfe vorberei-
ten konnten. Obwohl Morellis 
Kampf abgesagt wurde, war 
die Entscheidung schnell klar: 
»Sparring bringt einen im-
mer weiter. Das wollte ich noch 
mitnehmen.« In Ulm bestätig-
te sich dann, was Morelli schon 
Dienstag ahnte: »Ich war rich-
tig gut drauf und fühlte mich 
fit, das hat richtig Spaß ge-
macht.«

Nun gibt es zwar kein Ziel 
in naher Zukunft, aber Morelli 
will für alle Fälle im Stand-by-
Modus bleiben. In Offenburg
wird sie sich in der kampflosen 
Zeit fit halten und zweimal pro 
Woche in Karlsruhe trainie-
ren, um nicht bei null anfan-
gen zu müssen, falls es für den 
Kampf doch einen neuen Ter-
min geben soll.

Deshalb geht es für das Team 
Morelli am Samstag trotzdem 
nach Dresden zur Fightnight. 
»Wir müssen da Präsenz zeigen
und den Kontakt beibehalten. 
Sonst wird man schnell unter 
den Tisch gekehrt. Ich will den
Kampf aber unbedingt«, sagt 
Morelli entschlossen. Nun gilt 
es erst einmal, nach vier Wo-
chen Profileben wieder in den 
Arbeitsalltag zurückzukeh-
ren. Und dann zu hoffen, dass 
es vor der Pflichtverteidigung 
Ende des Jahres doch noch zu 
einem Kampf gegen Ramona 
Kühne kommt. nf

Lucia Morellis unfreiwillige Planänderung

Lucia Morelli muss auf ihre nächsten WM-Titel-
chancen warten.   Foto: Ulrich Marx
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Stefan Benz in der 
Endauswahl zum 
»Tor der Saison«

Jeder Fußballfan kennt 
das »Tor des Monats« 

der ARD-Sportschau. Ak-
tuell stehen Weltstars 
wie Andrea Pirlo und Ney-
mar zur Auswahl. Doch 
nicht nur auf der ganz 
großen Fußballbühne, 
sondern auch im Ama-
teurbereich werden Wo-
che für Woche Traumto-
re erzielt. Stefan Benz 
vom Landesligisten SC 
Offenburg traf beim 4:0 
im Derby gegen den Of-
fenburger FV II Anfang 
Mai aus rund 30 Metern 
per volley ins lange Eck 
und wurde von der Com-
munity auf www.fuss-
ball.de mit großem Ab-
stand zum »Amateurtor 
der Woche« gewählt. Nun 
ist Benz sogar in der 
Auswahl der besten fünf 
Treffer zum »Amateurtor 
der Saison« und lag ges-
tern Vormittag mit 43,2 
Prozent der Stimmen 
in Führung. Wenn Benz 
die Spitzenposition bis 
zum Ende der Online-Ab-
stimmung am 1. August 
behält, gewinnt er vier 
Tickets für das Länder-
spiel Deutschland gegen 
Paraguay am 14. August 
in Kaiserslautern – ein 
angemessener Lohn für 
einen Treffer, den auch 
Neymar oder Pirlo nicht 
schöner hätten erzielen 
können. hru
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LGO-Bergläufer 
am Schauinsland 
vorne dabei
Freiburg (hc). Drei Läufer 
der LG Offenburg waren am 
Sonntag unter den 234 Star-
tern beim 34. internationa-
le Schauinsland-Berglauf. 
Auf schattigen Waldwegen 
mussten 957 Meter Höhen-
unterschied bis zum Ziel be-
wältigt werden. 

Frank Groß sicherte sich 
in 1:05,41 Stunden einen 
sehr guten vierten Rang im 
Gesamtfeld und den Sieg in 
der AK M40. Ebenfalls star-
ke Leistungen boten Rolf 
Schrempp und Heiner Kil-
li. Schrempp überquerte die 
Ziellinie nach 1:24,27 Stun-
den als Sieger der AK M60. 
Killi benötigte für die an-
spruchsvolle Bergstrecke 
1:39,00 Stunden, was ihm 
den zweiten Platz in der AK 
M75 einbrachte.

Frauen der 
Racing Students 
auf dem Podium
Biberach (ce). Für die 
Frauen des Kippenheimer 
Radteams Racing Students 
stand an diesem Wochen-
ende das LBS-Cup-Rennen 
in Biberach auf dem Pro-
gramm. Auf dem selektiven 
Kurs sorgten die Studen-
tinnen früh für eine Vor-
endscheidung, als sich Jas-
min Rebmann und Sarah 
Scharbach mit einer weite-
ren Fahrerin vom Feld lös-
ten. Scharbach musste ih-
rer Führungsarbeit jedoch 
Tribut zollen und fiel kurz 
vor Rennende auf Rang drei 
zurück. Im Sprint der Füh-
rungsduos ließ Rebmann 
nichts anbrennen und si-
cherte sich den Tagessieg. 

Bei den Männern lief es 
in diesem Wochenende nicht 
ganz so gut. In Steinbach be-
legte Christopher Schmieg 
ebenso den vierten Platz wie 
Andreas Leppert in Eich-
stetten. Matthias Veit lande-
te in Rastatt auf Rang sechs. 

Jasmin Rebmann.  Foto: Verein

Goldscheurer 
Tauzieher bei 
den World Games
Offenburg (red). Sechs Tau-
zieher der Sportfreunde 
Goldscheuer starten am 27. 
und 28. Juli im kolumbiani-
schen Cali bei den IX. World 
Games der nichtolympi-
schen Sportarten. Der Deut-
sche Rasenkraftsport- und 
Tauzieh-Verband (DRTV) 
nominierte Thorsten Berl, 
Daniel Fien, Heinrich Bie-
gert, Philipp Berl, Christi-
an Bartmann und Thomas 
Röther vom Ortenauer Bun-
desligisten für das Männer-
team, das von Bundestrai-
ner Andreas Berl betreut 
wird.
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